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Das Bild Gottes


Gen 1:27 Und GOtt schuf den Menschen ihm zum Bilde, zum Bilde GOttes schuf er ihn; und schuf sie ein Männlein und Fräulein.


1Cor 15:48 Welcherlei der irdische ist, solcherlei sind auch die irdischen; und welcherlei der himmlische ist, solcherlei sind auch die himmlischen.
1Cor 15:49 Und wie wir getragen haben das Bild des irdischen, also werden wir auch tragen das Bild des himmlischen.


Ja, woher stammen wir denn wirklich ab? Wenn ich an östliche Religionen denke, wo die Seelen-Wanderung gelehrt wird; da kommts doch genauso darauf an, dass die Seelen der Menschen eine Herkunft haben (oder sind sie etwa von Anfang an ewig?).
Nun, so ist es mit der Bibel viel einfacher; wir haben den Schöpfer-Gott, in Dessen Bild wir geformt sind. Beziehungs-fähige Personen, jede mit einer eigenen charakterlichen und in den Fähigkeiten gebildete Art und Weise. Spannend!

Nun will ich die Angelegenheit umdrehen und fragen, wie ist denn Gott, wenn wir in Seinem Bilde erschaffen sind? Er ist der Ursprung der Liebe; es sind da einige Gestalten der Gottheit. Der Vater-Thron, von Allmacht und Beständigkeit sprechend; dann ist gewiss der Logos da, der Schöpfer und Retter.
Also war schon in der Ewigkeit vor unserer Schöpfung eine Beziehung unter ihnen vorhanden; und Sie sagten einmal, dass es Ihnen nicht genüge, Gestalten der Ewigkeit zu sein. Ja, Gott ist Schöpfer, Erhalter, Retter, Heiler und Ewiges Leben. Und so entschloss Er Sich, eine Schöpfung ins Dasein zu sprechen; und tatsächlich sind da Menschen entstanden. Es sind Personen, die lebensfähig, schöpferisch und beziehungfähig sind!

Zur Herrlichkeit gelangen


Judas 1, 24 Dem aber, der euch kann behüten ohne Fehl und stellen vor das Angesicht seiner Herrlichkeit unsträflich mit Freuden;

Philipper 3, 20 Unser Wandel aber ist im Himmel von dannen wir auch warten des Heilandes JEsu Christi, des HErrn,
21 welcher unsern nichtigen Leib verklären wird, daß er ähnlich werde seinem verklärten Leibe, nach der Wirkung, damit er kann auch alle Dinge ihm untertänig machen.


Das sind ja wirklich starke Aussagen – ja, die Wiedergeborenen, die den Weg der echten Heiligung durch Jesu Blut und Seinen Geist gehen, gibt es ein köstliche Erwartung.
Im Judas-Vers wird von der Wiederkunft Christi gesprochen (denke ich). Er ist der grosse Retter, der fähig ist, uns lebendig zu machen und ohne Fehl vor Sich hin zu stellen. Und in Seiner Nähe ist Herrlichkeit, das ist so gross! Diese Nähe erwarte ich in naher Zukunft, also kurz vor der Auferstehung und Entrückung.

Nun, wer zu diesen Heiligen, die ohne Fehl dastehen, gehört, besitzt die Fähigkeit, ein himmlisches Leben zu leben. Frei, versöhnt, lebendig gemacht und mit dem Heiligen Geist versiegelt, gehen solche Damen und Herren den Weg des Ewigen Lebens. Wir tragen dieses Leben jetzt schon in uns; und das Sterben des Leibens ist dann gewissermassen ein Umkleide -Kabine, ganz einfach!






Lebendigkeit


Römer 8, 2 Denn das Gesetz des Geistes der da lebendig macht in Christo JEsu, hat mich freigemacht von dem Gesetz der Sünde und des Todes.

1.Korinther 15, 45 wie es geschrieben stehet: Der erste Mensch, Adam, ist gemacht ins natürliche Leben und der letzte Adam ins geistliche Leben.


Ich zitiere Mal aus einer Arbeit für die Psychiatrie:
‹Heut zu Tags weiss ich, dass die Konstellation mit Ärzten, Psychologe, Seelsorgerin und Bezugs-Personen genau stimmig ist, d.h. ich konnte wieder zu Mitmenschen Vertrauen fassen, insofern sie mich akzeptieren und ernst nehmen. Und so kam mehr und mehr Entspannung in meine psychische Situation. Befreit von Depressionen und inneren Zwängen, entdeckte ich zusehends eine Lebendigkeit, also eine emotional korrekt funktionierende Herzlichkeit.›

Oh ja, eine zerrüttete Seele empfängt die Gnade Gottes, eine Instandstellung zu erleben. Und da ich vor vier Jahren die echte Wiedergeburt des Geistes Christi erlebt habe, habe ich die Gewissheit von der Erneuerung in der Seele, 2.Korinther 5, 17. Und mehr und mehr kommt die wahre Gestalt dieser Seele hervor, in der geistgewirkten Heiligung.
Ich kann nur rühmen, wie treu und geduldig unser Herr und Heiland mit mir umgegangen ist, echt wertvoll; und so gehört Ehre und Lobpreis unserem Herrn Jesus Christus!



Das Ende des irdischen Daseins


1.Korinther 15, 22 Denn gleichwie sie in Adam alle sterben, also werden sie in Christo alle lebendig gemacht werden.

45 wie es geschrieben stehet: Der erste Mensch, Adam, ist gemacht ins natürliche Leben und der letzte Adam ins geistliche Leben.


Oh ja, eine zerrüttete Seele empfängt die Gnade Gottes, eine Instandstellung zu erleben. Und da ich vor vier Jahren die echte Wiedergeburt des Geistes Christi erlebt habe, habe ich die Gewissheit von der Erneuerung in der Seele, 2.Korinther 5, 17. Und mehr und mehr kommt die wahre Gestalt dieser Seele hervor, in der geistgewirkten Heiligung.
Ich kann nur rühmen, wie treu und geduldig unser Herr und Heiland mit mir umgegangen ist, echt wertvoll; und so gehört Ehre und Lobpreis unserem Herrn Jesus Christus!

Nunja, es war der Sündenfall von Adam und Eva, welcher das Desaster der Sterblichkeit ausgelöst hat – tragisch, ja echt gemein, wie der Feind Gottes, der Teufel, drein gefunkt hat, und dann noch massiv! Doch haben wir die Hoffnung Christi, gemäss Kolosser 2, 15; dieser Gedanke zeichnet uns den Triumph gegenüber all den abscheulichen Machenschaften des Bösen in unsere Herzen. Das wahre Leben bekommen wir in der Wiedergeburt, Johannes 3, 3 – 8; und es ist bereits die Vorbereitung für das Ewige Leben, das dann nach dem Sterben in der ganzen Fülle eintritt, wunderbar.
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